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1 Todo 
HDMI Kabel einpacken 

1.1 Notizen – Fragen 
• Fragebogen:  

o Berufliche Digitalisierung 

o Nicht erwerbstätig könnte die Ehrenamtsdigitalisierung abfragen 

o Keine Kommentarfelder 

• Für welchen Realisierungszeitraum soll die Strategie erarbeitet werden? – 2 Jahre? 

• Wurde der Ist Zustand bereits vor der Werkstatt dokumentiert?  

• Gibt es für die Veranstaltung eine „social Wall“? – ersatzweise MailID oder https://tweedback.de  

 
 
 
 
 
 

2 Generell 

 
 

2.1 Literatur 
• 2019 erschien das Buch „Digital leben auf dem Land“. 
• 2017 wurde „Unsere Zukunft im digitalen Dorf“ herausgegeben. 

Weitere Quellen: 
• Bertelsmann Stiftung – SmartCountry Publikationen  

o https://blog-smartcountry.de/publikationen/   
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3 Themen 

 

3.1 Infrastruktur Basics 

3.1.1 Zieldefinition 

3.1.2 Vernetzung 

3.1.3 Themen 
• WLAN-Hotspots - Überall mobiles Internet ermöglichen  

• Smarte Straßenlampen - Infrastruktur vielseitig nutzen  

o Smarte Straßennamen und Freifunk 

o Es gibt jetzt eine App, mit der Bewohner selbst die Straßenlaternen anschalten können. Knoop - 
so heißt die App, mit der Bewohner die Straßenbeleuchtung ihres Ortes kontrollieren. Erfunden 
hat sie der 26-jährige Simon Hansen. Er hat gemerkt: Sein Dorf kann so etwas für die Umwelt 
tun und - und Geld sparen. 

o  

• Klima- und Energiemanagement  

o Smarte Hallen und öffentliche Gebäude  
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3.2 Mobilität 

3.2.1 Zieldefinition 

3.2.2 Vernetzung 

3.2.3 Themen 
 

• Mitfahr-Apps - Mobilität in der Kommune verbessern  

o Verknüpfung Bürgerbus und Lieferservice 

o Fahrtensteuerungs App für Bürgerbus 

o Betzdorf: Im Schwerpunkt Mobilität ist die Entwicklung einer FahrBar-App ab Herbst 2018 
angedacht. Ziel ist die Ergänzung vorhandener lokaler Mobilitätsangebote. Die App soll kurzfristige 
Mobilitätsangebote und -anfragen vernetzen. In der VG BetzdorfGebhardshain soll im Sommer 
2018 ein Bürgerbus etabliert werden. Dieses Angebot könnte darin integriert werden. 

o https://goflux.de – für Bürgerbus 

• Smartes Dorfmobil - Individuelle Mobilität ermöglichen  

3.3 Medienkompetenz, Bildung und Jugendpflege 

3.3.1 Zieldefinition 

3.3.2 Vernetzung: 
• Zusammenarbeit Jugendbüro und Repair Café 

• vhs – lokale Ebene 

• WIB, Digitalbotschafter 

3.3.3 Themen 
• Digitale Kita - Kindern souveränen Umgang mit digitaler Technik ermöglichen  

• Digitale Grundschule - Grundschulkinder auf die Digitalisierung vorbereiten  

• Digitale Jugend-Angebote -Jugendliche mit digitalen Angeboten für die Kommune aktivieren  

• Digital-Tutoren - Alt und Jung vernetzen 

o Digitalbotschafter RLP 

o Gymnasium ansprechen 

• Digitaler Stammtisch - Analogen Austausch über digitale Inhalte organisieren  

o SINN / WIB 

o Zusammenarbeit mit der lokalen vhs zur Koordination (Vorgespräch hat stattgefunden)  

•  
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3.4 Wirtschaft und Handel 

3.4.1 Zieldefinition 

3.4.2 Vernetzung: 
• Co Working Space Betreiber 

 

3.4.3 Themen 
• Digitaler Wirtschaftstreff - Unternehmen, Politik und Verwaltung vernetzen  

• Digitale Informationsveranstaltungen - Der örtlichen Wirtschaft einen Überblick bieten  

• Bestell- und Mitbring-App - Den örtlichen Einzelhandel digitalisieren  

o Verknüpfung Bürgerbus und Lieferservice 

o Dorfladen ohne Verpackung mit regionalem Angebot 

o  

• Coworking Space - Leerstand nutzen und Schreibtische vermieten  
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o Feuerwehrgerätehäuser	nutzen	
o Rheinland-Pfalz	will	Co-Working	Spaces	auf	dem	Land	etablieren	–	und	gibt	den	

Kommunen	dafür	finanzielle	Unterstützung	
o Wenn	ich	Bürgermeister	wäre:	Meine	Vision	eines	dritten	Ortes	
o „In Betzdorf soll ein physisches Living Lab eingerichtet werden, das einen Ankerpunkt für Digitales 

in der Gemeinde bildet. In einem angemieteten Büro in der Einkaufsstraße (Viktoriastraße) der 
Stadt Betzdorf wird das Projektteam .Betzdorf Digital" mit der Jugendpflege untergebracht.“ 

o Kapsewlfabrik? Coworking Space Nutzung?  

§ Betzdorf: „Den privat geführte Coworking Space "WWLab" in der Einkaufsstraße 
(Viktoriastraße) der Stadt Betzdorf gibt es seit März 2016. Dieser vermietet Schreibtische, 
einen Konferenzraum sowie eine Eventfläche für Veranstaltungen. Es gibt regelmäßige 
WWLab-Gründer Talks (viermal im Jahr), zu denen Expertinnen und Experten zu 
verschiedenen Themen eingeladen werden. Der letzte fand im Februar 2018 zu IT-
Sicherheit für Unternehmen statt.“ 

3.5 Tourismus 

3.5.1 Zieldefinition 

3.5.2 Vernetzung 

3.5.3 Themen 
• „Erzählende“ Gebäude - Baukultur erlebbar machen  

• Sehenswürdigkeiten in 360 Grad - Alle Perspektiven zur Tourismusförderung nutzen  

• Digitale Luftbilder - Die Kommune aus einer neuen Perspektive touristisch besser darstellen  

3.6 Gesundheitsversorgung 

3.6.1 Zieldefinition 

3.6.2 Vernetzung 

3.6.3 Themen 
• Telemedizin - Bürgerinnen und Bürger auf digitale Medizin vorbereiten  

• Smarter Fitness-Raum - Bürgerinnen und Bürger fit halten  
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3.7 Verwaltung 

 

3.7.1 Zieldefinition 

3.7.2 Vernetzung 

3.7.3 Themen 
• Digitalrat - Digitalisierung bürgernah und sozial gestalten  

o Digitalbeauftragter mit Budget und Entscheidung 

• Civento-Plattform - Verwaltungsvorgänge schnell und einfach modellieren  

o Das Onlinezugangsgesetz (OZG) gibt vor, dass Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen 
bis Ende 2022 Verwaltungsleistungen online nutzen können. Status völlig offen.  

§ https://www.beta.bund.de/DE/Navigation/Home/home_node.html  
§ https://bus.rlp.de 

o Authentifizierung? Ausweisapp oder Leser für Bürger -Worms EWR 

§ sign-me ermöglicht es Ihnen, eine elektronische Unterschrift – ohne Signaturkarte und 
Kartenlesegerät –  auszulösen.  

§ https://www.bundesdruckerei.de/de/2837-sign-me  

§ Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen der Modellkommune Cochem-Zell können mit  
einem einzigen Servicekonto alle Online-Services der Verwaltung in Rheinland-Pfalz 
nutzen. Alle Nachweise und Anträge sollen digital eingereicht werden können. 

o Transparenz - Das wäre für die öffentliche Verwaltung doch auch sehr wünschenswert. Immer zu 
wissen, wie der Stand der Bearbeitung eines Antrages ist. #Transparenz und so. 

o DSGVO - Verschlüsselte Übermittlung von Daten – PGP oder DE-Mail 

§ Firefox Send: Bis zu 2,5 Gigabyte große Dateien verschicken – die zerstören sich dann von 
selbst t3n.de/news/?post_typ… 

• Zentrale Bürger-Info - Alle wichtigen Informationen online abrufbar machen  
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o Archiv Amts und Nachrichtenblatt durchsuchbar machen 

o Wissensmanagement Plattform anbieten 

• Bürger-App- Bürger und Verwaltung näher zusammenbringen  

o Eingangsbestätigung 

• Digitale Sprachassistenten - Die Bürgerinnen und Bürger akustisch informieren  

• Digitale Kommunalpolitik - Ratssitzungen zu den Bürgern bringen  

• Leerstandsrisiko-Rechner - Risiken vorhersehen  

• Gemeindeansicht in 3D - Bauplanung veranschaulichen  

• Digitale Rezeption - Mit einem Chatbot die Fragen der Bürgerinnen und Bürger beantworten 

o Chatbot im DorfFunk?  

o Bürger-Chatbot aus Heidenheim an der Brenz 

• Digitale Visitenkarte  - Die Kommune professionell online präsentieren  

•  

3.8 Bürgerbeteiligung und Ehrenamt 
 

  
 
 

3.8.1 Zieldefinition 

3.8.2 Vernetzung 

3.8.3 Themen 
• Digitale Bürgerbeteiligung - Mitmachen leicht machen  

• Digitale Dorfnachrichten - Bürger besser erreichen - DorfNews / DorfFunk 

o Verhältnis zu DorfPages klären -  https://dorfpages.digitale-doerfer.de  

o DorfNews Schnittstellen 

§ An wen sollen Öffnungszeiten gemeldet werden? (Z.B. Markttreff)  

§ Facebook und Twitter Schnittstelle 

§ rlpdirekt veröffentlichen 

§ Nachrichtenblatt 

§ Mit AZ reden – DorfNews plus 1 Tag  - o.ä. 

§ Kalender ICS Format unterstützen  



Seite 10 von 6 

 

 

§ Plugin Liste  

o DorfNews WP Version 5 einführen 

§ Widgets in Abhängigkeit der Kategorieauswahl möglich 

o Einbindung von kulturellen Informationen wie z.B. BIBKAT  

o https://www.dahoamviernull.de  

• Digitaler Dorf-Plausch - Austausch in der Dorfgemeinschaft digitalisieren  

o DorfFunk starten – wann? 

o Status Chatbot Test? Der Digitalen Dörfer 

• Digitaler Freiwilligendienst - Analog Chancen bieten und digital Chancen nutzen  

o Ehrenamt 4.0  

§ Wissen teilen – Lokale Cloudspeicher  

§ Digitale Sprechstunden geplant (I-Lotsen Nackenheim) – Hemmschwelle senken 

§ • Gibt es ein Projekt FSJ digital?  

• Für die CZH (Media Veranstaltungsbetreuung und -planung) 

• Für DorfNews / Funk 

§  

o Ehrenamtsmesse – like Nieder-Olm aber digital 

§ https://engagementkongress.hessen.de/programm/  

§ letsact 

o Digitales Ortsmuseum  

§ Digitalisierung der Archive – Baum, Ollig usw.  

o IBD digitalisieren 

§ Digitales FSJ anbieten – zusammen mit IB 

o Digitalisierung Nackenheimer Bibliothek mm it Kirche diskutieren (bibkat) 
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4 Wie geht’s eigentlich weiter? 

 
Vorschlag für das weitere Vorgehen zum 

digitalen Wandel in der Kommune 

Im Folgenden finden Sie Vorschläge, Ideen und Möglichkeiten, wie Sie weiter vorgehen können, um die 
Digitalisierung bei Ihnen zu verankern und konkrete Projekte umzusetzen. 

 
 

4.1 Phase 1: Digitalstrategie in der Verbandsgemeinde verankern 
Was Wer Bis 

wann 
Die schriftliche Fassung der Digitalstrategie 
ausformulieren, an das Design der VG anpassen, 
ggf. ergänzen 

Bürgermeister 
Organisator/in der 
Digitalwerkstatt 

 

Die Digitalstrategie mit den vorhandenen 
Entwicklungsstrategien abgleichen und ggf. 
daran anpassen. 

Organisator/in der 
Digitalwerkstatt 

 

Maßnahmen zeitlich und finanziell 
budgetieren und in eine Rangfolge bringen 
An welche bisherigen Maßnahmen kann angeknüpft 
werden? Was kann aus dem laufenden Betrieb 
geleistet werden? Für welche Maßnahmen wird 
zusätzliches Personal benötigt? Welcher zusätzliche 
Sachbedarf entsteht? Für welche Maßnahmen sind 
Kooperationen nötig/hilfreich? 

Organisator/in der 
Digitalwerkstatt 
Fachleute aus den 
Fachbereichen 
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Mit der IT-Abteilung abstimmen, was intern 
umgesetzt werden kann und was extern vergeben 
wird. 

Organisator/in der 
Digitalwerkstatt 

 

Die Digitalstrategie intern in der Verwaltung 
abstimmen 

Bürgermeister/in mit 
Fachbereichsleitern/innen 
Beigeordnete 

 

Entwurf der Digitalstrategie mit Ältestenrat 
bzw. mit den Fraktionsvorsitzenden besprechen 

Bürgermeister/in  

In den Ausschüssen, Gremien, Fraktionen 
vorbereiten 

Bürgermeister/in  

Digitalstrategie beraten und beschließen Verbandsgemeinderat  
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Was Wer Bis 
wann 

Inklusive Digitalbeauftragter, Maßnahmen, 
Prioritäten, Finanzierung (Stellenplan und Haushalt 
betroffen) 

  

   

   

   

   

   

 
Meilensteine: 

 

Was Erreicht 

am 
Offizielle Digitalstrategie verabschiedet  
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4.2 Phase 2: Strukturen für den digitalen Wandel schaffen 
Was Wer Bis 

wann 
Die Stelle eines/einer Digitalbeauftragten 
vorsehen, der die Umsetzung der Digitalstrategie 
begleitet, organisiert und die verschiedenen Maßnahmen 
koordiniert. 
Er ist gleichzeitig lokaler Ansprechpartner für die Digital- 
Werkstatt. Er hält Kontakt zur Entwicklungsagentur und 
zu anderen Kommunen, die an der Digital-Werkstatt 
teilgenommen haben. Und er koordiniert das Vorgehen 
auf VG-Ebene. 
Ideal ist hier eine Stabs- oder Geschäftsstelle beim 
Bürgermeister. Als Alternative kann der Digitalbeauftragte 
einem Beigeordneten oder Dezernenten unterstellt 
werden. 

Bürgermeister/in  

Teilnehmerkreis des Digitalrates bestimmen: 
Digitalbeauftragter, Vertreter der örtlichen Wirtschaft, der 
Politik, wichtiger Institutionen und Vereine. 
Die Mitglieder sind Ansprechpartner für die Bürgerinnen 
und Bürger beim Thema Digitalisierung in der Kommune. 
Der Digitalrat berät die Vorlagen für Ratssitzungen, 
Bürgerversammlungen oder andere Veranstaltungen vor. 

Bürgermeister/in  

Mit potenziellen Mitgliedern des Digitalrates 
sprechen 

Bürgermeister/in 
Digitalbeauftragte/r 

 

Die Mitglieder des Digitalrates ernennen Bürgermeister/in  

Erste Sitzung des Digitalrates organisieren, in der 
die erarbeitete Digitalstrategie besprochen wird 

Digitalbeauftragte/r  
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Für die einzelnen Handlungsfelder „Digitallotsen“ 
innerhalb der Verwaltung festlegen. 
Diese betreuen die Maßnahmen in ihrem Handlungsfeld 
und unterstützen den Digitalbeauftragten 
verwaltungsintern. Sie betreuen auch eine ggf. 
einzurichtende Arbeitsgruppe für das Handlungsfeld. 

Fachbereichsleiter/in  
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Was Wer Bis 
wann 

   

Weitere Digitallotsen finden, die außerhalb der 
Verwaltung für einzelne Projekt zuständig sind. 

Bürgermeister/in 
Digitalbeauftragter 

 

   

   

   

   

   

 
Meilensteine: 

 

Was Erreicht 

am 
Digitalbeauftragte/r ernannt  

Digitallotsen bestimmt  
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4.3 Phase 3: Digitalstrategie umsetzen 
Was Wer Bis 

wann 
Regelmäßige Sitzungen des Digitalrates durchführen Digitalbeauftragte/r  

Presseveranstaltung mit öffentlicher Einladung 
organisieren, um die Digitalstrategie, den Digitalrat und 
erste Maßnahmen der Öffentlichkeit vorzustellen. 

Mitarbeiter/in 
Öffentlichkeitsarbeit 
Pressesprecher 

 

Bürgerversammlung(en) organisieren: 
Digitalstrategie vorstellen und inhaltlich diskutieren, 
weitere Maßnahmen sammeln und „Mitstreiter“ gewinnen 

Digitalbeauftragte/r  

Digitalstrategie auf Ortsgemeinden herunterbrechen Digitalbeauftragte/r  

Teilnahme an den Netzwerktreffen der Digital- 
Werkstätten vorsehen 

Digitalbeauftragte/r  

Teilnahme an den Follow-Up-Veranstaltungen der 
Digital-Werkstätten vorsehen 

Digitalbeauftragte/r  

Einzelne Maßnahmen auf die Fachbereiche und 
entsprechenden Ausschüsse verteilen 

Bürgermeister/in 
Fachbereichsleiter/in 

 

Öffentlichkeitsarbeit regelmäßig planen, organisieren, 
durchführen 

Mitarbeiter/in 
Öffentlichkeitsarbeit 

 

Steckbriefe für die einzelnen Projekte erstellen – 
Ziel, Beschreibung der Maßnahme, Zeit, Geld 

Digitalbeauftragte/r  

Regelmäßige Besprechungen Digitalbeauftragter mit 
Digitallotsen durchführen, um den Status der einzelnen 

Digitalbeauftragte/r 
Digitallotsen 
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Was Wer Bis 
wann 

Maßnahmen zu besprechen und Berichte für den 
Digitalrat vorzubereiten. 

  

   

   

   

   

   

 
 
 

Meilensteine: 

Die Meilensteine in dieser Phase sind von Ihrer konkreten Digitalstrategie abhängig. 
 

Was Erreicht 

am 
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5 Anhang Steckbriefe – Version 03.05.2019 
Die Unterlagen (Steckbriefe) der letzten Digital-Werkstatt können Sie unter https://landleben-
digital.de/inhalte/ abrufen. Wenn Sie möchten, können Sie zur Einstimmung auf den Workshop 
auch den Artikel „Warum das Dorf digital werden muss“ von Aloysius Söhngen, Vorsitzender des 
Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz und Bürgermeister der Verbandsgemeinde Prüm, aus 
unserem Buch „#landleben – Digital Leben auf dem Land“ lesen. 

 

 
 


